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I. 


lo Die Ukraino rechte den Tmjepr kam im allgemeinen ale | 
befriedet angesehen werden, A 


a) Die deutsche Yohrmacht wird von der Bevölkerung 
wie vor als Trlöser und Befreier von körperlichen und 
Druck enpfunton; politische Gesichtepunkte treten hinter dem — 
rein aninnlischen zunächst noch surick, 

Bine vorläufige Verwaltung wurde von der ee -i 
lich von den hierfür besonders abgestellten Abwehr 11 = Offis 
zioren fast überall eingesetzt und wird von den Peldkomsandane 
turen unter leitung der Abteilung Mil VII beim Befehlshaber 
des riickwirticen Heeresgebietes aussebautzdas verhältnismäßig | 
weitmaschige “Netz von Peld= und Ortskomnandanturen wird durch | 
die parallelkeschaltete Organisation der “irtechaf to-Inspek - 
tion Sud (vor allen der Chefgruppe Landwirtschaft) cestiltst 
und verdichtet.Gelegentliche oder regelmäßige Besprechungen 
tragen zur Vereinheitlichung der Gesichtepunkte bei,Auf 
meinen Fahrten durchs Land (bisher rund 5000 km) habe ich duro 
pereönliche Mihlungnahme mit allen zuständigen Stellen somit 
möglich klärend und vereinheitlichend zu wirken versucht; 
durch Vorträge,Besprechungen, Teilnahne an improvisierten 
Sitsungen uew,erreichte ich bisher etwa 600 bodenstäindige 
Dorfschulgsen,etwa 12 größere Stadtverwaltungen sit ihren 
Durgermeistern,rund 500 Lehrer oder Schulkollegien,etwa 30 
Priester mit ihren Gemeindekirchenräten und etwa 20 Rayonse - 
chefs oder ihre Beisitser.Yon deutschen Stellen forderten wich 
4 Oderbefehlshader,mehrere Standortilteste und einige Divim 
sionskommandeure zum Vortrag auf;dartiber hinaus kam ich dei 
fast allen le Offizieren der Armeen und anderer höherer 


‘ommandostelien sowie vor etwa 100 Landwirtschaftsführern, 

etwa 30 Nachrichtenoffisieren und . Prop-Kompagnien(abtigen) _ 
vort, Die jeweiligen Abwehr II = Offiziere haben mir solohe ເ 

hr stets gerne verschafft und die nachträgliche 

Durchführung etwa gefällter Entscheidungen kontimierliteh 

gewährleintet. 











າ 


H1708 - 





b) Yo Reibungen zwischen deutschen Wehrmachts=(Gefolge)= 


teilen und der bodenstänäigen Bevölkerung auftreten,sind sie | 
nicht politischer,sondern wirtschaftlicher oder persönlicher 
Natur, | 

Virtschaftlich 1 Der Bevölkerung ist bewußt und selbat= | 
verständlich,daß sie einen sehr großen Teil ihrer Brutto-Ernte | 
an die Wehrmacht ( und Wirtschaftskommandos ) abzugeben hat; | 
sie wehrt sich aber gegen "ungerechte” und "indiviäuelle" Ros 
quisitionen,ä.h,gegen fortcesetste Beschlagnahnen in den 
Dörfern lediglich entlang oteta derselben großen Narschstrassen 
ohne gleichmäßiges Mnäringen auch auf das flasche Land sowie 
gegen unrationelle oder wilde Forderungen (#egnahme von triich= | 
tigem Vieh,Requisitionen bhne orámangegemile Quittungen, Nicht= 
beachtungen der Schutzbriefe tibergeordneter deutscher Stellen 
durch untergeordnete Nachkommandos) usw, 

Zingelne deutsche Tirtechaftskommrandos führten (mit Recht) 
Flagen Über silumige Ablieferungstermine oder =quantitäten;in 
vielen Fällen konnte feetcectellt werden,daß hier zumeist 
technische Hindernisse vorlagen (verspätete oder verstimmelte 
Befehlsübermittlung,Nangel an Transportmitteln) ohne eindeu= 
tigen Beweis eines bösen Willens oder der Sabotage,Den Ufter 
gehörten Vorwurf der Paulheit oder mangelnden Arbeitslust 
pflegen lie Bauern mit den Himwois darauf su degegnen,daß sie 
die große Ernte freiwillig,ohne nennenswerte Maschinen und 
männliche Arbeitskräfte und in einer durch die militärischen 
Operationen verkürzten Zeit fast gänzlich eingebracht hätten, 

Persönlich : Die Bolschewikeh haben = bei rioksichtas 
losen Repressalien im allgemeinen (Gefängnis, Verschickung usw.)- 
persönliche Strafen in einzelnen. (2,B,?Frügel) vermieden; dort, 
wo dies gelegentlich seitens deutscher Stellen erfolst,wird es 
von der wohlgesinnten Bevölkerung zunächst auf Mßverstänänisse | 
oder Unkenntnis der Sprache geschoben,erregt aber Widerwillen 
ATA ALE TN ເກ 

In übrigen hebt die Bevölkerung allerdingo den Imterschiet 
hervor,der zwischen Mntgleisungen der Deutschen und den < 
tiochen Represnalien seitens unserer Bundesgenossen liegt.Hier | 
haben vor allom Rumänen und Magyaren viel von sich reden ‚gemacht 
zum Schutz insbesontere des volksdoutschen Bigentums in neuen | 
rumänischen Verwaltungoraun zwischen Dnjester und Sug mußte des | 


Gort oporierende Deutsche Armeekormmando spezielle (zum "Teil 
| @rastische) Gegenmaßnahnen ergreifen, 











ຕ! 


H1708 -- 0007 








u >  : H1708 - 0008 


ວ) ber die s0g.Partisanenbewegang habe ich —* 
auführlich berichtet, 

Die Bewegung ist 2.2% noch nicht ທາ ໃມ ,. Ober= 
kommando der Heeresgruppe hat sich daher zur zentralen Bow 
ardbeitung des Gesantproblens entschlossen und hierfür den mir 
bisher züigeteilten Hpta Lasarek angefordert, | 

Nach Beispielen auch aus Czernigow,Poltawa und aus 
anderen Heeresgruppen (z.2.5taraja Russa d,Orscha) ist zu 
schließen,daß der Feind in Zukunft die Partinanen= mit der 
Spreng- und Kinenmethode verbinden dürfte, 


4) Dae Annenpolitische Interesse der — de= 
schränkt sich sur Zeit auf Fragen der Verwaltung und des 
Verdienstes in Ämtern oder peyanilitärischen Verbänden, 

Von alten großen politischen Parteien konnte in Kiew mue 
sine untergeordnete ("Kultur"=) Abteilung des “Sojus Tyswolen= 
nia Ucrainy"(Verband zur Befreiung der Ukraine) gefunden 
werden; andere Spuren führten nach Shitomir,Uman und Lemberg, 
versackten aber auch dort in einigen Ortegruppenresten und 
Agenten, 

Die Bandera Leute haben ihren wweprünglichen Plan 
der Ausrufung einer selbetiindigen Regierung in Kiew = bisher = 


nieht verwirklichen künnen,da das hierfür ansesetzte "Tommando | 


Kiew" vom SP in Pastow und Wassiäkow ausgehoben wurde; in den 
ersten Tagen nach der Besetsung der stadt Klebten sie kleine 
Propaganda-"lakate dicht neben die deutschen amtlichen Vere 
sffentlichungen, jedoch ganiichat ohne sichtbaren Zrfolg,Auch 
Plagschriften,in denen das Attentat von Shitogir zu recht = | 
fertigen versucht wırde,blieben wirkungslos, Der Stadtbrand 
von Kiew und die folgenden schar’en Sichtungen der Bevölkerung 
haben in organisatorischen Aufbau der Banderasbruppe offen = 
sichtlich einen (vorübergehenden) Stillstand eintreten lassen, 
Von der Melnyk-Organisation gelang es eine geheine 
Anweisung "in Sachen der Propaganda" sicherzustellen.Neben den 


alten und bekannten Forderungen (Zigenstastlichkeit, Totalitéte= | 


anepriiche, Nat ionalistischs Weltaneschauung) ist folgender,auf 
das Reich bestigliche Punkt ($ 18) bemerkensyert 1 * Besonders 
Augenmerk ist auf die Klärung des Verhiiltnieses zu den deute 
schen Faktoren mm lenken,Es ist darauf hinzuweisen,daß Deut= 


schland Krieg mit Moskau führt und daher unser Bundongenpase 
ist,den man in Kampfe su sehen hat,@leichzeitig ist su 
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änterstreichen,daß die Angelegenheit eines \ulba er 


ukrainischen Staatlichkeit nicht nur von Cen | utschen 
allein abhängen wird,sondern auch von unserer eigenen, 
reneinsanen rranisatidn und von unserer Pöhirkeit zup 
staatlichen Schöpfertumn Hier gilt cas “ort : nsere Stärke 
liegt in uns selbst." (dese Festlesunr auf cine deutac) 
Politik unterscheid# sich trotz ihrer vorsichtigen Pafun 
und Verklausulierung grundsätzlich von cen ichtlinien 
Banderas,in ດ "ຣກ = meines “is 

"Bundongenosten",aber stets ກ 
zeichen und nie unter ausdrücklich: 
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ໂດໂດ້ die Rode ກ ) . 
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f) Der Brand von Siew 
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gefährdet; man kann schon jetzt sicher mit Hunger und evil, 
Spidemien rechnen, | 

Die Minengefahr ist noch nicht behoben; bisher warden = | 
nach dienstlichen Meldungen der kuständigen Vionteroífisiore - 
mindestens .10 000 (sehntausend !) Ninen entschärft, darunter 
allerdings ein großer Teil an den Rändern der Stadt (item 
behnhof ,Zivilflushafen usw) und is taktischen Vorfeld; in 
einzelnen Gobinden (auch in Museen ) Zend man bio zu 3 1/2 
Tonnen Sprengetoff in kunotcerctht vorberciteten Minenkammernz; 
eicherrestellte Pernztindapparete lassen darauf schliessen, das 
auoh noch andere Kinrichtunsen ähnlicher Art zur drahtlosen 
Auslösung eingebaut sind; mit Micksicht anf etwalze elektrische 
"inenstindunsen ist der Kraftstrom noch nicht einroschaltet, 
fie allermeisten Stäbe und Kommanden arbeiten daher nur bei 
Yerzen= o@-r schlechter Petrolewmboleuchtung, = Mie Explosionen 
und der 5taltbrand bowirkten einige Verluste an Offizieron, 
Soléaten und Natorialien, 

Die Bevölkerung der Stadt verhält sich nach wie vor 
ruhig und @iesiplinicert;deutsche Anorinungen serdon ehne 
4éerspruch und nach besten Vermögen durchecftihrt. ; 
Uber die ibvakuierunrsmainahmen der Bolschewiken in Kiew 

habe ich in meinen Fernsprüchen von 244=29,S3optomber berichtet; 
das mittlerweile ergänzte Bild hat keine vosentliche Änderung 
erfahren, 


g) Soweit ich mit meinem Gondertrupp (2 Offiziere, 
2 Xraftfahrer) das bodenständige Yulturgut in Bibliotheken, 
Akademien,Instituten und Museen sichern konnte,iet dies 
geschehen, Rund 20 geTeerusere Objokte konnten mf diese 


ຈ 


else geechützt werden wed „stehen dem Reich zur Verfigung, 


Be In der Ukraine links des Dnjepr ist eine allgemeine 
und geregelte Verwaltung noch nicht möglich geworden; die 
Strassen zu den wenigen Pnjepredehelfsbriicken sind von 
Gefangenen und Flüchtlingen üÜberschwenmnt,der rege Truppen = 
gegenverkehr ostwiirte hat noch nicht aufgehört, Von der auch 
hier = nach Aussage der Bevölkerung ə- guten Ernte konnte ein 
Teil in bisher nicht feotstellbaren Ausmassen noch durch die 
Bolschewiken gedroschen und abtransportiert werden, Ungekehrt 
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war es einzelnen evakuierten ehemals sowjetischen Behörden 
eelungen,in "Kessel von Kiew" hängen zu bleiben und sich 
einer weiteren Verechleppung zu entziehen; so ist z,B,.4ie 
gesamte von den Sowjets abtranspottiert gewesene Xiewer 
Peuerwehr mit ihrer Ausrüstung vorietzsten Tage des Brandes 
wieder heingekehrt,In anderen Piillen gelang die Bergung 
einzelner Viehherden oder Naschineneinrichtungen, 







II, 
Uber dio besondere wirtschaftliche Lage des besetzten 


ukrainischen Gebietes berichten auf ihren Dienstwege die 
zuständigen Wirtschaftskomnandos sowie Oberit,Dr.D i t t1o ff$ 


III, 


Wit dem Fortgang der allgemeinen Befrie@ung treten 
kulturell» und kirchliche Pragen wied>r in den Gesichtskreie. 


der Bevölkerung, 

a) To es technisch möglich war, wurde der 
zunächst auf dan niederen Stvfen in Gang gebracht; die Ini = 
tiative (and die Kosten) liegen @urchwers dei der Bevölkerung 
selbst; für die politische Haltung der Lehrer werden die 
bodenständigen Verwaltungsinstanzen haftbar gemacht, öde Auf= 
sicht liegt in deutscher Hand,Tie sowjetischen Sehulb'icher 
sind grundsätzlich ausremerzt,alle kommnietiachen Bublene 
aus den Gobäuden und Instituten entfernt, 

Gesuche russischer (und gelegentlich polnischer a 
Minderheiten um Hinrichtung eigensprachlicher = allomfalls 
privater = Schulen warden in jedem Palle abgelchnt, 

Mittel= und Fach= oder gar “"ochechulen wurden nicht 
einnel zur Mekussion mgtlassen, 

bl Bine bocenstiintigo Presse kann (in technischen 
Sinne) als vorhanden angesehen werden, 

Be gibt ukrainische Zeitungen in Kantenec Podolsk,Rowne, 


Berditschew,Tinnica,Shitomir, nen, Xirowograd, Nowo-Ukrainke, 
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Kriwoi Rog,Cherson,ikolajew und Kiew (vielleicht noch in 
wenigen anderen Orten); die Blätter erscheinen 1 bis 6nal 
wöchentlich und sind zımeist ziemlich reine Nachrichten = 
bliitterz etwalse (selbstverstindlich zensurierte) Anfetitze 

behandeln das antiboicchewistische und das Gebict der dentech= 


ukrainischen Zusammenarbeit (Tankbarkeit für die Befreiung, 
genchichtlich« 


arallelen usw,),Pür die Technik der äußeren 
Propaganda gelten folgende Grunäsätge : Der Berr#ff "Ukraine" 
dar? nur in territorialen (nicht in staatlichen ) Sinn ange= 
vandt werden;äas Reich ist nicht "Dundesgonosso" „sondern 
"Beschiltser" der Ukraine; die deutsche sehrmacht ist nicht 
"Besatzung" (oder gar wie es von einzelnen Band era -llännern 
formuliert wurde "Okkupationsmacht" ) sondern "üetterin"; 


” Tre 









yon Adolf Hitler ist ständig mit dem Beiwort "ihrer ຈ 
gu reden,usw, Soweit diese Weisungen technic! 


konnten,wurden sie überall als selbstveretänclich anresehen 


durchäringen 





und ohne Spur einer Widorrede befo!rt, 


0) Yon kirchiäsehen Vorbinden wurden au? den Gebiet 
der Ukraine rechte des Dnjepr sechs verzchicdene Gruppen 


festzectellit : 


te Die alte ortnoäor=ös he Xizchó (auch "Tyehon" = 


¡ole ist die unmittelbare 
Rechtenachfolzerin der vorbolachewi: 





oder “slawische" Gruppe genanut) 


> kirchlichen 
Organisation und umfasst den grössten Teil der 


der kirchlichen 
Bevölk- rung, Ukrainer sowie Aussen; unter den Priestern 
A 


befinden sich einige Ruseczhile,der Rest meirt zur endgültigen 
re=UkrainisierungeDie Stärke der Gruppe 


pe kann zahlenmäßig noch 
nicht angegeben werden, !lliein im Gebiet Shitomir z,B.hat. sie 


etwa 100 Priestersin ¿er Stadt Viow könnte sie auch während 

der Russenzeit zwei kleine Kirchen behalten, Btnchöfe sind nicht 
vorbanden,Der in Kiew vorgefundene 83 jährige Erebic: 
Antonij Abaschiäse ist celiihmt und in 3 

unfähig, 


hof 
jeder Hinsicht dienat“ 


in hier verbreiteter Aufruf des 


Notropoliten und 
angeblichen Patriarchatsvervesers e relus von Noskau 


zum Kampf geron den "Faschismus und die deutschen Banditen" 


(datiort vom 22.6.41) findet in der Öffentlichkeit rar keinen 
Widerhall. 
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% Die ukrainische "Autokephal"-Kirche,eine (vom ovtho= 
dozen 3tandyunkt ) urkanonische Gruppe,bestehend aus ukrai= 
nischen, volkabewussten Menschen,oune rechtzültige Bischöfe, 
Sie bildet zwar cine kirchliche Minderheit,ertrug aber besonders 
harte Verfolgungen seitens der Bolechewiken und besteht aus= 
schl#@lich aus radikalen Feinden Moskaus und des Bolschewismus, 
sie hat Gemeinden und Kirchengebäude in fast allen ukgzinischen 
Stüdton und pflegt offensichtlich Verbindungen zu den national= 
ukrsinisehen Bischöfen in Volhynien und dem Generalgouvernement, 

Ihre Vereinigung mit der erstgenannten Gruppe zu einer 

dodenztändigen,antimoskowitischen und deutechfreundlichen 
Organisation ist wahrscheinlich, Die deutschen Behörden haben - 
in Sinne des bekannten Mihrererlasses die gottesdienstliche 
O Betutigung beider Gruppen nicht gehindert,ähnen jedoch sur 
3 Auflage gemacht,in den größen Pürbitte-gebet an erster Stelle 
| des Puhrora,des Reichen und der Deutschen Fehrmacht zu gedon= 
ken; der Auflage ist tiberall,wo sie erfolgte,gerne entsprochen 





































worden, Größere Dankgottesdienste (anf freien Plätzen usw,) 
* sind dem detaren zwar erbeten,aber bisher nicht freigegeben 
| PA wo0r en. 


| %, Me “Synodale" (such "Rrnmerungs=" oder "Lebende")Kirche, 
| | sie ist kanonisch reohtegiiltir,stand aber s.Zt einem Ausgleich 
| mit der Sowjotregieranz nahe, Ihre Gottesdiencte wurdenywo be= 
antragt = S.B, im Reme Beräitschen - nicht zugelassen, 
p 4,Die Röminch-Katholische Kirche, Im Rahmen der deutschen 
| wilitievervaltune worde lediglich ein einziger Gottesdienst 
an der alten Kathedrale zu Shitomir zugelsssen (16.9.41) ‚dann 
eber infolze "Wißbrıuches des in die (volniechen) Ortsgeist= 
“gichen gesetzten Vertrauens" unterbunden; dic römisch=kathol, 
Kathedrele von Shitomir wurde für lateinische und polnische 
Gottendäienete wieder gernerrt und wird vielleicht von der 
ukrsinisch-orthodoren Gemeinde ‘ibernonmen werden, 

G Mie Sekte der Altgläubigen (russische und ukrainische 
"Raskolniri"). | | | 

6. Protestantisicrende Sekten ( Adventisten, Baptisten, 
Svangeliumschristen,3tunäisten usw.) 

Yeide Sektengrurpen haben öffentliche Gottes = 

atenate nicht erbeten,traten öffentlich nicht in Srecheinung 
end können s!Zt.alo ungefährlich angesehen werden, 
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“ber ĉie Lage “er evangelischen jenein" es 
— — m beriohtes der hierfür besondurs DOME 
sonderführer Tr,3tumpp in eigenen ! counpolreies; er bal 
sich ae it Lt Vohrar im volzedeutschen : ; aar 


Schr. .rsmeerki ste e 


| LA 
y es 

fir die + t e 
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IV, 


Machete Absichten 


oS 


ae 


sobald (etwa Nude oktober) die Sivilverweltung des 
Gebiet rechts des Irjepr becetst und ihre Zentrale in E 
errichtet haben wird,rücke ich = wenn nichts anderes 


ird = dem Überkomuando der Heeresgruppe Süd nach und 


sich an dem dortigen Standort, 
Mir dio Zeit nach Abschluß des Ostfoläguges bi i 


— 2 


s Tu . 
ich um rlaubnis zu besonderen Anträgen, ພ 
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